
 

 

  26.04.2026 

                                                 4. So. d. Osterzeit:: Joh 10, 1–10 

 

Das Bild vom Hirten und seiner Herde, das uns im heutigen Johannesevangelium 
begegnet, gehört zu den ältesten religiösen Deutungsmustern menschlicher Ge-
meinschaft. Es ist tief in der biblischen Tradition verwurzelt und beschreibt zu-
nächst ein Verhältnis der Fürsorge: Der Hirt kennt seine Tiere, führt sie zu Wasser 
und Weide, schützt sie vor Gefahren und übernimmt Verantwortung für ihr Le-
ben. In dieser Bildwelt verdichtet sich die Hoffnung auf eine Ordnung, in der Lei-
tung nicht Ausbeutung bedeutet, sondern Bewahrung und Sorge. 
Zugleich trägt dieses Bild von Anfang an eine Spannung in sich. Denn es setzt ein 
Gefälle voraus: einen, der führt, und viele, die folgen. Wo ein Mensch oder eine 
Instanz beansprucht, den rechten Weg für alle zu kennen, kann aus Fürsorge 
leicht Bevormundung werden. Die Geschichte Israels spiegelt diese Ambivalenz 
deutlich wider. Der Wunsch nach einem König „wie die anderen Völker“ wird in 
den biblischen Texten nicht ungebrochen bejaht, sondern von warnenden Stim-
men begleitet. Die Propheten erinnern daran, dass menschliche Herrschaft stets 
gefährdet ist, sich von ihrem eigentlichen Auftrag zu entfernen. 
Besonders scharf werden dabei jene „Hirten“ kritisiert, die nicht dem Wohl der 
ihnen Anvertrauten dienen, sondern vielmehr ihren eigenen Interessen folgen. 
Gegen solche Formen von Leitung setzen sie das Ideal eines gerechten Hirten, der 
sich an Gottes Maßstäben orientiert: an Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Treue. 
Damit wird das Hirtenbild selbst zum Kriterium, an dem sich Führung messen las-
sen muss – nicht an Macht, Erfolg oder Selbstgewissheit, sondern an der Frage, ob 
sie Leben schützt und fördert. 
Vielleicht liegt die bleibende Kraft dieses Bildes gerade darin, dass es uns nicht nur 
über „die anderen“ nachdenken lässt – über Hirten und Verantwortungsträger –, 
sondern auch über uns selbst. Denn wir alle bewegen uns in diesen Rollen: 
manchmal suchend und angewiesen, manchmal führend und verantwortlich. Das 
Hirtenbild lädt uns ein, wachsam zu bleiben gegenüber Macht – und zugleich be-
reit, Verantwortung füreinander zu übernehmen. 

Ihre Karin Lücke, Pastoralreferentin 

 



Die Mitteilungen aus der Gemeinde  

entnehmen Sie bitte den ausliegenden  

gedruckten Exemplaren.  

Messfeier am Sonntagabend 

Liebe Gemeinde, 

nach grundsätzlichen Überlegungen 

im Pastoralteam und im Rat der 

Pfarrei haben wir uns dazu ent-

schlossen, die Abendmesse am 

Sonntag um 18.30 Uhr künftig nicht 

mehr anzubieten. Wir wissen, dass 

einige diese Messe geschätzt haben, 

doch eröffnet diese Entscheidung 

gleichzeitig neue Möglichkeiten: Es 

entsteht Raum für andere, besonde-

re Gottesdienstformen, die wir ge-

meinsam entwickeln und gestalten 

möchten. Eine engagierte Gruppe 

aus unseren Gemeinden will zeitnah 

zusammenkommen, um neue 

Gottesdienstformen zu entwickeln. 

Alle Interessierten sind herzlich ein-

geladen, sich mit Ideen einzubringen 

und aktiv mitzuwirken. Wir freuen 

uns auf inspirierende neue Wege 

des gemeinsamen Glaubenslebens 

und laden Sie herzlich dazu ein, die-

sen Wandel mitzugestalten!  

Für das Pastoralteam und den Rat der 

Pfarrei, Pfarrer Tobias Dirksmeier 

 

Am Sonntag, 10. Mai feiern wir die  

Hl. Messe als monatliches Gedenken 

für die im Februar und März verstor-

benen Gemeindemitglieder um     

9.30 Uhr in St. Heinrich u. Kunigunde. 

 

Die Schlaganfallselbsthilfegruppe 

trifft sich am Mittwoch, 13. Mai um  

18 Uhr im Pfarrzentrum St. Joseph.  

 

Kirche lebt. Schloß Neuhaus e.V. 

„Wie geht es mir aktuell mit dem Le-

ben in unserer Kirche?“ 

Der Förderverein unserer Pfarrei lädt 

herzlich zur öffentlichen Mitglieder-

versammlung am Montag, 4. Mai um 

19.30 Uhr in das Pfarrheim St. Joseph 

Mastbruch ein. Neben den Regularien 

(Bericht des Vorstandes, Ausblick auf 

neue Projekte) geht es um das inte-

ressante Schwerpunktthema zum Leit-

gedanken: „Wie geht es mir aktuell 

mit dem Leben in unserer Kirche?“ 

 Infos 



Ökumenisches Team Kultur: 

Wir laden Sie herzlich ein am Freitag, 

8. Mai um 19 Uhr in den  Spiegelsaal 

des Schlosses: Suche Frieden  - Kon-

zert u. Lesung am 81. Jahrestag des 

Kriegsendes 1945. Der Pianist Aeham 

Ahmad spielt zu vorgetragenen Tex-

ten, diesmal zum Frieden. 

 

Und ein Save the Date!  

Bitte schon jetzt im Terminkalender 

eintragen:  

Freitag, 25. September um 20 Uhr in 

der Pfarrkirche St. Joseph: Kultur-

nacht - Leitgedanken Wunder. 

 

Friedensgebet in der Kita am Mitt-

woch, 13. Mai um 17 Uhr 

Das ökumenische Friedensgebet 

Schloß Neuhaus geht in diesem Som-

mer neue Wege. Nach dem Treffen im 

April in der Straße mit dem wegwei-

senden Namen „Im Frieden“ wird im 

Mai eingeladen in die Kindertages-

stätte St. Heinrich und Kunigunde, 

Hermann-Löns-Str. 3. Im täglichen 

Miteinander erleben hier Kinder 

christlichen Glauben als Grundlage für 

ein friedliches Zusammenleben. Die 

Achtung jedes einzelnen Kindes steht 

im Mittelpunkt. Die Verantwortlichen 

freuen sich mit der Leitung der Kita, 

dass auch viele Eltern und Kinder an 

diesem 68. Friedensgebet teilnehmen, 

bei der es auch um die Erziehung zum 

Frieden geht. Im Hinblick auf die Teil-

nahme der Familien ist die Uhrzeit 

diesmal vorverlegt auf 17 Uhr. 

Meditations-Gruppe Herzensgebet 

Mit dem Herzensgebet beginnen wir 

eine Entdeckungsreise, um uns für 

Gottes Gegenwart in  der Stille mit 

all unseren Sinnen zu öffnen, zu lau-

schen und uns zu stärken. Herzliche 

Einladung, keine Vorkenntnisse er-

forderlich. Wann: Jeden 1. und 3. 

Dienstag im Monat um 18 Uhr, im 

Vorraum der Ulrichkapelle 

(Kirchstraße 2, Schloß-Neuhaus). 

Info: Pfarrbüro, Telefon: 05254 

2531, Verantwortlich: Cilli Kley.  

Nächste Treffen : 5. und 19. Mai. 

 

 

Angebot für Alleinstehende 

Offener Mittagstisch für alleinste-

hende Seniorinnen und Senioren im 

Pfarrzentrum St. Joseph Mastbruch. 

Zum nächsten Treffen am Sonntag, 

10. Mai um 12 Uhr laden wir herzlich 

ein. Ein Fahrdienst kann organisiert 

werden! Anmeldung bis spätestens 

Mittwoch, 6. Mai bei Christa 

Hansjürgen 05254 3105 oder im 

Pfarrbüro.  

 

 

Die beiden kfds St. Heinrich u. Kuni-

gunde u. St. Joseph laden herzlich 

zur Teilnahme an der Maiandacht 

am Freitag, 8. Mai um 19.30 Uhr in 

die Meinolfuskapelle im Wilhelms-

berg ein. Es wird gebeten, ein 

Gotteslob mitzubringen. 

 



 

Die kfd St. Heinrich und Kunigunde 

lädt herzlich zum Plaudertisch am Frei-

tag, 8. Mai um 15 Uhr in das Café Goe-

ken ein.  
 

KAB: Am Sonntag, 3. Mai findet eine 

Männerfußwallfahrt nach Marienloh 

statt. Beginn ist um 6 Uhr an der Kir-

che in Mastbruch. 

 

Pfarrfest in St. Joseph  

Wir laden Sie herzlich ein zum Pfarr-

fest in St. Joseph Mastbruch am Frei-

tag, 01. Mai. Beginn ist um 11 Uhr mit 

dem Hochamt. Ab 12 Uhr wird der 

Maibaum aufgestellt und der Kinder-

flohmarkt beginnt. Dort können große 

und kleine Kinder alles, was das Kin-

derherz begehrt, kaufen und verkau-

fen. Jeder, der Lust hat, sich mit einem 

kleinem Tisch oder einer Decke einzu-

richten, ist herzlich willkommen. Ge-

gen 14 Uhr startet das Unterhaltungs-

programm für die ganze Familie. Dann 

gibt es noch T-Shirts bemalen im Kin-

dergarten und die KLJB bietet gesunde 

Vitamine an der Saftbar an. Für das 

leibliche Wohl ist natürlich auch ge-

sorgt. Die Frauengemeinschaft bittet 

um zahlreiche Salat– u. Kuchenspen-

den. Diese können ab 11 Uhr im Pfarr-

zentrum abgegeben werden. An dieser 

Stelle bereits ein herzliches Danke-

schön an alle fleißigen Spender! 

 St. Joseph, Mastbruch 

 St. Heinrich und Kunigunde 
Herzliche Einladung zum nächsten 

Seniorennachmittag am Dienstag,    

5. Mai. Beginn ist um 15 Uhr mit der 

Maiandacht in der Kirche St. Joseph 

und anschl. Kaffeetrinken im Pfarr-

zentrum.  

Die Chorgemeinde St. Cäcilia und die 

Lippekompanie der Schützenbruder-

schaft laden zum diesjährigen Maifest 

ein. Die Andacht ist am Freitag, 1. Mai 

um 14.30 Uhr auf dem Dorfplatz. An-

schließend wird bei einem offenen 

Singen der Maibaum hochgezogen. 

Bei Kaffee und Kuchen, Würstchen 

und kühlen Getränken wird der Mai 

begrüßt. 

Die ganze Gemeinde ist herzlich ein-

geladen zur Ewigen Anbetung am 

Dienstag, 28. April in der Kirche        

St. Michael. Es beginnt um 17 Uhr mit 

der Aussetzung und Anbetung und 

um 18 Uhr feiern wir das Hochamt 

mit dem sakramentalen Segen. Dafür 

entfällt die Messe um 18.30 Uhr in   

St. Joseph.  

 

 

Der nächste Pfarrbrief erscheint am   

10. Mai. Einsendeschluss ist am 

Dienstag, 5. Mai.  

 St. Marien, Sande 

 St. Michael, Sennelager 


